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Fresenius Kabi erweitert Geschäft mit I.V.-Generika 

in Lateinamerika 
 

Fresenius Kabi hat eine Vereinbarung zum Erwerb des brasilianischen 

Pharmaunternehmens Novafarma Indústria Farmacêutica Ltda. getroffen. Die 

Übernahme ist Teil der Strategie, die Marktpräsenz und das Produktportfolio in 

schnell wachsenden Schwellenmärkten weiter auszubauen. 

 

Novafarma bietet eine breite Palette intravenös zu verabreichender generischer 

Arzneimittel (I.V.-Generika) auf dem brasilianischen Krankenhausmarkt an. Hierzu 

gehören Antibiotika, Analgetika (Schmerzmittel) und Anästhetika (Narkosemittel). 

Das Unternehmen wurde 1992 gegründet und hat seinen Hauptsitz im Bundesstaat 

Goiás. Dort befinden sich auch eine Produktionsstätte und ein Forschungs- und 

Entwicklungszentrum. 2013 lag der Umsatz von Novafarma bei 34 Millionen Euro. 

 

Fresenius Kabi ist seit 1977 in Brasilien tätig und zählt dort zu den führenden 

Anbietern von Klinischer Ernährung, Infusionslösungen und 

Transfusionstechnologie. Mit der Übernahme erweitert Fresenius Kabi das 

Sortiment an I.V.-Generika deutlich. Gleichzeitig schafft das Unternehmen 

ausgezeichnete Grundlagen für weiteres Wachstum in diesem Produktbereich in 

anderen Ländern Lateinamerikas. 
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Brasilien ist der größte Markt für Arzneimittel in Lateinamerika mit einem Volumen 

von 14,5 Milliarden Euro im Jahr 20131. Die Wachstumsraten lagen in den 

vergangenen Jahren im hohen einstelligen bis niedrig zweistelligen Bereich. Diese 

Entwicklung soll auch in den kommenden Jahren weiter anhalten.2 

 

„Wir sind schon seit vielen Jahren in Brasilien tätig. Mit dieser Übernahme stärken 

wir unsere Präsenz auf diesem wichtigen Wachstumsmarkt“, so Mats Henriksson, 

Vorstandsvorsitzender von Fresenius Kabi. „Gleichzeitig schaffen wir eine gute 

Ausgangsbasis für den Ausbau unseres Geschäfts mit Generika in Lateinamerika. 

Mit den Produkten von Novafarma können wir Patienten und Ärzten qualitativ 

hochwertige und kostengünstige Arzneimittel bieten.“ 

 

Die Übernahme bedarf noch der kartellrechtlichen Freigabe in Brasilien. Der 

Abschluss erfolgt voraussichtlich im zweiten Quartal 2014. Über vertragliche Details 

wurde Stillschweigen vereinbart. 

 

# # # 

 

Fresenius ist ein weltweit tätiger Gesundheitskonzern mit Produkten und Dienstleistungen 
für die Dialyse, das Krankenhaus und die ambulante medizinische Versorgung von Patienten. 
Im Geschäftsjahr 2013 erzielte das Unternehmen einen Umsatz von 20,3 Milliarden Euro. 
Zum 31. März 2014 beschäftigte der Fresenius-Konzern weltweit 201.924 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. 
 
Weitere Informationen im Internet unter www.fresenius.de. 
 
Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten 
unterliegen. Die zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zur Zeit erwarteten Ergebnissen 
abweichen, und zwar aufgrund verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie zum Beispiel 
Veränderungen der Geschäfts-, Wirtschafts- und Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, 
Ergebnisse klinischer Studien, Wechselkursschwankungen, Ungewissheiten bezüglich Rechtsstreitig-
keiten oder Untersuchungsverfahren und die Verfügbarkeit finanzieller Mittel. Fresenius übernimmt 
keinerlei Verantwortung, die in dieser Mitteilung enthaltenen zukunftsbezogenen Aussagen zu 
aktualisieren. 
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